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von dem „Brüderchen“.
Man hat in Petersburg immer von den Brüderchen auf

der Balkanhalbinſel geſprochen, über die man ſeinen Schild
halte; und wenn ſie einmal herangewachſen ſeien, dann
würden ſie wohl der ſüdliche Vorpoſten des geſamten
Slaventums werden. Der große Bruder an der Newa hat
ſich aber geirrt. Geirrt hat ſich auch der deutſche Reichs
kanzler, der

die Panſlaviſten ganz Europas
ſich zuſammenballen ſah, geirrt haben wir uns alle, die
wir an einen mächtigen Balkanbund glaubten.

Die Brüderchen ſind miteinander zer-
fallen. Früher kannte man in der ſlaviſchen Welt nur
den einen großen Gegenſatz zwiſchen Ruſſen und Polen;
jetzt aber brennt noch heißer der Haß zwiſchen Serben und
Bulgaren, und erſtreckt ſich auch auf ihre Parteigänger.
Von Prag aus hat jetzt eine Anzahl bulgariſcher Studenten
einen

flammenden Aufruf
in die Heimat geſchickt, man ſolle alle Beziehungen zu den
verruchten Tſchechen abbrechen, denn ſie ſeien zu einer ge-
häſſigen Hilfstruppe der Serben geworden. So ſchichtet
es ſich jetzt auch unter Kroaten, Slavoniern, Ruthenen und
anderen „Brüderchen“, je nach ihrer Stellung zu den ver-
feindeten Connationalen auf der Balkanhalbinſel. Zum
mindeſten ein Jahrzehnt lang wird dieſer Gegenſatz die Ge
ſchichte Südoſteuropas beherrſchen. Die

vrrientaliſche Frage
iſt alſo durch die drei Friedensverträge von London, Buka-
reſt und Konſtantinovel nicht gelöſt, ſondern nur verſchoben
worden. Bisher klagten die Slaven des Balkans in allen
diplomatiſchen Vorhöfen Europas über türkiſche Bedrückung,
während ſie einander die Köpfe abſchnitten und die Häuſer
einäſcherten: die Griechen den Bulgaren, die Bulgaren den
Serben und umgekehrt. Jetzt ſind die Türken hinaus-
komplimentiert. Nun müſſen die „Brüderchen“ einander
ſelber angeben. Mit erheblichem Unbehagen hört Europa
ihnen zu, denn es kann doch nicht gut nach alter Manier
„Reformen“ in Makedonien uſw. verlangen.

Am ſchlimmſten ſteht es an allen albaniſchen Grenzen.
Albanien jſt für die ſerbiſchen und griechiſchen Brüderchen
ein Pfahl im Fleiſche, zumal da die Albaneſen nichts weni-
ger wie reinraſſige Slaven ſind. Jm Lande ſelbſt herrſcht
angeblich Anarchie, auf Grund deren die Serben und
Griechen von Norden und Süden wieder einmarſchieren.

Die beiden Garantiemächte
aber, Oeſterreich- Ungarn und Jtalien, erwägen, ob ſie nicht
auch ſich an der „Pazifizierung“ beteiligen müßten.

Mögen ſie! Uns Deutſche geht die Sache
ſehr wenig an; denn uns kann es gleichgültig ſein, ob
in irgend einem Landſtrich da unten, ein Herr auf
off oder itſch oder atz regiert und Steuern ein-
treibt, wenn nur überhaupt regiert und die Steuer er-
hoben wird. Wir werden mit den Brüderchen ſchon in
Ordnung und ins Geſchäft kommen. Sie brauchen ja ſo
unendlich viel; Bulgarien läßt ſchon jetzt eine Bahnlinie
von Muſtapha Paſcha nach Dedeagatſch traſſieren, Griechen-
land baut ſich an das europäiſche Bahnnetz heray, und
Serbien hat eben erſt mehrere hundert Millionen Mark auf-
genommen, um ſie auch großenteils für neue Verkehrswege
auszugeben. Die Brüderchen ſind etwas blutleer geworden,
nehmen jetzt hauptſächlich mit Pariſer Bankhilfe die nötigen
Transfuſionen, genannt Anleihen, vor, und wollen ſich
alsdann kräftig in die Arbeit ſtürzen, wobei ſie namentlich

die deutſche Jnduſtrie
nicht entbehren können.

Und was wird nun aus der orientaliſchen Frage? Für
die Türkei iſt ſie gelöſt, für die Brüderchen ſteht ſie offen,
bis ein neuer großer Krieg die Entſcheidung trifft. Die
jetzigen ſiegreichen Verbündeten auf der einen, Bulgaren
mit Türken und Albaneſen auf der anderen Seite. Wann
dieſe Auseinanderſetzung zu Ende ſein wird, wiſſen wir noch
nicht, aber angefangen hat ſie bereits, und ſoviel iſt heute
auch dem Begriffsſtutzigſten klar: Der Panſlavismus der
Brüderchen auf dem Balkan iſt tot,

töter als je,
und die Hadernden ſind dem Petersburger Leitſeil längſt
entwachſen.

Die Pariſer Trinkſprüche.
Es iſt alſo doch kein „Kanoſſagang“ geworden. König

Konſtantin, der am Sonntag offizieller Frühſtücksgaſt im
Elyſée-Palaſt war, hat es verſchmäht, irgend etwas zurück-
zunehmen, zu entſchuldigen oder auch nur zu erklären, um
das berühmte „Mißverſtändnis“ aus der Welt zu ſchaffen.
Er hat, nachdem er in Berlin dem deutſchen Kaiſer und dem
preußiſchen Heere gegeben hatte, was des deutſchen Kaiſers
und des preußiſchen Heeres war, nun einfach loyalen
Herzens anerkannt und gerühmt, was Griechenland Frank-
reich zu danken hat, politiſch und militäriſch. Ein Unter
ſchied beſteht nur inſofern, als die in Berlin ſo ſtark ange
ſchlagene perſönliche Note in Paris faſt völlig ausgeſchaltet
war; man könnte faſt ſagen, daß der König die von der
Pariſer Preſſe mit ſo unhöflicher Entſchiedenheit durchge-
führte Trennung zwiſchen Griechenland und ſeinem König
höflich hingenommen und ſich zu eigen gemacht hat. Er
hat diesmal eigentlich nur als Staatsoberhaupt geſprochen,
während in Berlin ſein Feldherrn- und Soldatenherz über-
wallte. Aber was er als Staatsoberhaupt geſprochen hat,
iſt ſo korrekt, ſo ſchön und eindrucksvoll, daß wohl auch die
Pariſer Preſſe ſich damit zufrieden geben muß, und ſo läßt
ſich trotz aller Unberechenbarkeit und aller Selbſtüber-
ſchätzung des Pariſertums doch mit einiger Sicherheit darauf
zählen, daß der Beſuch des Königs glatt und ruhig ver
laufen wird, anders als der des Königs Alfons XII. von
Spanien, der vor faſt genau dreißig Jahren am 29. Sep-
tember 1883 als „RoiUlan“ verhöhnt, ausgepfiffen und
angepöbelt wurde, weil er gewagt hatte, vom deutſchen
Kaiſer die Jnhaberſchaft eines in Straßburg garniſonieren-
den Ulanenregiments anzunehmen und den deutſchen Kaiſer-
manövern bei Homburg in der Uniform dieſes Regiments
beizuwohnen.

Im übrigen wird man abzuwarten haben, welcher Art
die politiſchen Wirkungen dieſes griechiſch franzöſiſchen
Zwiſchenfalls ſein werden. Präſident Poincars hat mit dem
ſtark unterſtreichenden Pathos, das ihm eigen zu ſein ſcheint,
an den Schluß ſeines Trinkſpruchs die feierliche Verſiche-
rung geſtellt, daß Frankreich, „deſſen Gefühle unveränder-
lich ſind“, für Griechenland der „loyale und ſichere Freund“
bleibe, „der es immer war“. König Konſtantin hat ſeiner-
ſeits betont, daß er den größten Wert lege „auf die Er-
haltung und Entwicklung der Bande traditioneller Freund
ſchaft, welche die beiden Länder einigen“. Damit ſcheint
der Zwiſchenfall eigentlich abgeſchloſſen, und wir Deutſchen
zumal haben keinerlei Grund, zu wünſchen, daß es anders
wäre. So gewiß es uns hätte kränken müſſen, wenn König
Konſtantin in Paris auch nur den kleinſten Teil von dem
zurückgenommen hätte, was er in Berlin geſagt hatte, ſo
wenig liegt es in unſerem Jntereſſe, die Freundſchaft
zwiſchen den beiden Ländern zu ſtören. Wir haben nicht
den Ehrgeiz, der Bankier Griechenlands zu werden und erſt
recht nicht den, die franzöſiſche Militärmiſſion durch eine
deutſche zu erſetzen. Vorausſichtlich wird ja Griechenland
nach den Erfolgen der letzten Kriege die fremden Lehr
meiſter überhaupt entbehren zu können alauben, wenn
aber nicht, ſo mag Frankreich ruhig ſeine Miſſion fortſetzen
und erneuern. Jn Anbetracht der Tatſache, daß fortdauernd
eine ſtattliche Anzahl griechiſcher Offiziere in der deutſchen
Armee gedient hatte, war man in Berlin wohl ſeinerzeit
von der Berufung der franzöſiſchen Miſſion etwas ver-
ſtimmt, und ſo wurde den Herren in Athen damals be-
deutet, daß man auf die griechiſchen Zöglinge der deutſchen
Heeres ſchule nun auch keinen großen Wert mehr lege Schon
damals wußte jedermann, daß dieſe Löſung der jahrzehnte-
langen engen Beziehungen zwiſchen dem griechiſchen und
dem deutſchen Heere keineswegs im Sinne des Kron-
prinzen, des jetzigen Königs, lag, und man geht wohl nicht
irre, wenn man in der Berliner Anſprache des Königs eine
innere Beziehung auf dieſe Vorgänge findet. Aber wie dem
auch ſei, die Freundſchaft zwiſchen Frankreich und Griechen-
land zu ſtören, haben wir nicht den entfernteſten Anlaß.

Deutſches Reich.
Auf dem badiſchen konſervativen Parteitag,

der am 21. September in Karlsruhe ſtattfand, gelangte
folgende Entſchließung zur Verleſung:

„Der aus allen Teilen des Badener Landes äußerſt zahl
reich beſuchte Parteitag der konſervativen Partei Badens ſpricht
den Rednern des Tages, den Herren Reichs und Landtags
abgeordneten Dr. v. Heydebrand und Pfarrer Julius
Werner für ihre Ausführungen ſeinen herzlichſten Dank
aus. Der Parteitag erklärt, daß er mit den Ausführungen
der Referenten völlig einverſtanden iſt, er erklärt weiter, daß
er das Verhalten der konſervativen Reichstags
fraktion in den Fragen der Wehr- und Deckungs-
vorlagen vollſtändig billigt.

Der Leitung der konſervativen Partei Badens ſagt der
Parteitag für ihre vielen aufopferungsvollen Arbeiten und für
ihre umfaſſende Täkigkeit wärmſten Dank. Der Partei
tag ſteht einmütig und geſchloſſen hinter den
Führern der konſervativen Partei, er ſpricht die
Hoffnung aus, daß ſie noch recht lange zum Segen der kon
ſervativen Sache in Baden tätig ſein möchten er gelobt aber

infolge einer jäh

auch, mit allen Kräften daran mitzuhelfen, daß das Wahl-
reſultat der bevorſtehenden Landtagswahlen
für die konſervative Sache ein günſtiges werde.“
Die Entſchließung wurde mit einmütigem Beifall ein

ſtimmig angenommen.
Während des Parteitages kam a

vative Wahlaufruf zur Verteilung. Darin wird
zunächſt auf die Gefahren des Großblocks hinge-
wieſen. Dann heißt es:

„Ohne unſerem evangeliſchen Standpunkt etwas zu ver
geben, kämpfen wir an der' Seite des Zentrums gegen alle
Feinde chriſtlicher Kultur, gegen alle Forderungen, die von
einer materialiſtiſchen Wiſſenſchaft a 7 werden. Den
kommenden Landtag wird die Frage des Proporzwahl-
rechtes beſchäftigen. Auch die Konſervativen haben dem
Antrag an die Regierung auf Vorlage eines Wahlrechts, das

ſich auf dem Proporz aufbaut, zugeſtimmt. Es kann aber keine
Rede davon ſein, den Proporz einzuführen, wenn nicht anderer-
ſeits dafür geſorgt wird, daß den natürlich-ſtaats-
erhaltenden Schichten unſerer Bevölkerung
ein vermehrter Einfluß auf die Geſetzgebung zu-
geſichert wird. Die roh-mecha niſche Anwendung des
Proporzes mit ſeiner geiſtloſen Herrſchaft der Zahl
würde eine Verſtärkung des ſozialdemokrati-
ſchen Einfluſſes in unſerem Staatsweſen für alle Zeiten
bedeuten. Soll die Proporzwahl nicht zu einer neuen
ſcharfen Waffe der Sozialdemokratie werden,
ſo iſt es nötig, daß die landwirtſchaftliche Bevölkerung und die
der kleinen Städte in ihrer natürlichen Beſtimmung für Staat
und Geſellſchaft im Geſetz gebührend Berückſichtigung finden.
Es darf bei dieſer Wahl nicht ausſchließlich aus groß-
ſtädtiſchen Rückſichten verfahren werden. Die Stimmen
ſollen nicht nur gezählt, ſondern auch gewogen werden.“

Veränderungen bei unſeren afrikaniſchen Schutztruppen.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ geht folgende Mitteilung zu:
Durch die umfangreiche Heeresvermehrung in dieſem Jahre
haben ſich die Beförderungsverhältniſſe der Offiziere, wie
aus der allerhöchſten Kabinettsorder vom 10. d. M. erſicht-
lich, bedeutend günſtiger geſtaltet. Hierdurch ſind auch bei
unſeren afrikaniſchen Schutztruppen weſent-
liche Veränderungen eingetreten und dement-
ſprechend Verſchiebungen notwendig. Am 1. Oktober ver-
fügen die Schutztruppen für Deutſch- Oſtafrika über
25 Hauptleute, für Deutſch-Südweſtafrika über 22 Haupt-
leute und für Kamerun über 20 Hauptleute. Es müſſen
deswegen, da für die Schutztruppen für Deutſch- Oſtafrika
nur 17 Hauptleute, für Deutſch-Südweſtafrika nur
13 Hauptleute und für Kamerun nur 15 Hauptleute zu-
ſtändig ſind, in nächſter Zeit aus etatsrechtlichen Gründen
aus der Schutztruppe für Deutſch- Oſtafrika acht, für Deutſch-
Südweſtafrika neun und für Kamerun fünf Hauptleute
bezw. in Hauptmannsſtellen befindliche Mafore aus den
Schutztruppen ausſcheiden und in die Armee zurücktreten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ein amtliches Dementi. Die „Nordd. Allg. Ztg.“

ſchreibt: „Daily Mail“ ließ ſich aus Berlin melden, der
Kaiſer habe in Vancouver und anderwärts in Britiſch-
Columbien auf perſönliche Rechnung Land erworben.
Wir ſtellen feſt, daß die Angabe erfunden iſt.

Der Kronprinz, der auf ſeinen Wunſch bis zum
1. Oktober 1914 in Langfuhr bleibt, dürfte ſein Kommando
als Kommandeur der 1. Leibhuſaren bereits am 1. April
1914 abgeben. Der Kronprinz hat den Plan, die deutſchen
Kolonien zu beſuchen; andererſeits hat er den Wunſch ge-
äußert, ein Kommando im Großen Generalſtabe zu erhalten.
Bisher ſteht noch nicht feſt, ob ſich dieſe beiden Pläne ver-
wirklichen laſſen.

Zerſtörte Hoffnungen. Aus Gmunden wird ge
meldet, daß die Ausſicht der Prinzeſſin Ernſt
Auguſt auf eine bevorſtehende Mutterſchaft
vorläufig zerſtört wurde. Dieſe Nachricht wird überall eine
herzliche Anteilnahme auslöſen, wie überhaupt alles, was
unſer Kaiſerhaus angeht, im Volke eines freundlichen
Jntereſſes ſicher iſt. Und gerade hier, wo man wußte, wie
ſehr das Kaiſerpaar an ſeiner einzigen Tochter hängt, haben
die allgemeinen Wünſche und Hoffnungen den Herzensbund
dieſer beiden Fürſtenkinder begleitet. Um ſo ſchmerzlicher
wird dieſe Enttäuſchung überall mitempfunden werden.

Der über das Befinden des Oberſtleutnants von
Winterfeldt Dienstag morgen ausgegebene ärztliche Be-
richt beſagt, daß Montag früh ein leichter Schüttelfroſt feſt-
geſtellt wurde, welcher am Abend, nachdem eine Darment-
leerung herbeigeführt worden war, verſchwand. Die Harn-
abſonderung geht leicht vor ſich. Die Depreſſion des
Patienten iſt noch groß und wird durch Schlafloſigkeit ge-
ſteigert. Der Puls beträgt 100, die Temperatur 37,2, die
Atmung 22. Die Prognoſe iſt unverändert. Am Montag
ſtattete der Bruder des Verletzten, Oberſt von Winterfeldt,
dem Kommandeur des 17. Korps und dem Präfekten des
Departements Haute Garonne einen Beſuch ab und ließ
zwei im Hoſpital befindlichen Soldaten Champagner zu
ſenden. Am Dienstag nachmittag hat ſich das Befinden
i äh eingetretenen Lungenkomplikag-tion plötzlich verſchlimmert.,

auch der konſer



Ein Detachement von 150 Marinemannſchaften und 3 Offi-
zieren traf Montag abend in Trieſt ein als Ablöſungsmannſchaft
für den in Pola liegenden deutſchen Kreuzer „Goeben“. Die ab

W Mannſchaften kehrten am Dienstag abend nach München
zurück.

Staatsſekretär a. D. Dr. von Lindequiſt wird binnen
kurzem eine Reiſe nach Südamerika, insbeſondere nach
Braſilien antreten. Das beſondere Intereſſe der Reiſe gilt
den dortigen deutſchen Niederlaſſungen.

Zur Reichstagserſatzwahl in Hamburg. Die Konſer-
vativen haben beſchloſſen, für die Reichstagserſatzwahl in
Hamburg 1 den Landrichter Koch als Kandidaten aufzuſtellen.
Es ſind nunmehr mit Herrn Koch vier Kandidaten r
nämlich außer ihm nach der nationalliberale Hauptpaſtor Rode,
der Fortſchrittler e ranmalt Dr. Peterſen und der Sozial
demokrat Redakteur Stolten.

Konſul Schlieben. Die „Kölniſche Zeitung“ beſchäftigt ſich
eingehend mit der Verſetzung des Konſuls Schlieben. Sie ſtellt
in Ausſicht, daß die Reichsregierung dem Reichstage Aus-
kunft über die Gründe der Verſetzung geben werde und er-
wähnt dabei, daß der Konſul der Reichsregierung wiederholt
und fortgeſetzt Schwierigkeiten gemacht habe. Ein
Berliner Blatt behauptet, der Konſul werde den ihm zugedachten
Poſten in Ecuador wohl kaum antreten, ſondern, falls ſeine vor
geſetzte Behörde auf der Verſetzung dorthin beſtehen ſolle, ſeinen
Abſchied nehmen.

Ausland.
Der griechiſche König in Paris.

König Konſtantin beſuchte Dienstag nachmittag
in Paris den Miniſter des Aeußern Pichon und hatte eine
lange Unterredung mit ihm.

Die Ehrenlegion für Venizelos.
Präſident Poincars hat dem griechiſchen

Miniſterpräſidenten Venizelos das Großkreuz der
Ehrenlegion verliehen.

Vom Balkan.
Ein offiziöſes türkiſches Communiqus erklärt, infolge

eines Jnterviews Dſchavid Beys, in welchem
Frankreich als einziger Hort der Türkei in finanzieller und
politiſcher Hinſicht hingeſtellt war, habe ſich in gewiſſen aus
ländiſchen Kreiſen eine Verſtimmung bemerkbar gemacht.
Es habe aber niemals in der Abſicht Dſchavid Beys ge-
legen, ein Glaubensbekenntnis exkluſiver Art in politiſcher
oder finanzieller Hinſicht abzulegen.

Kampf zwiſchen Albaneſen und Serben.
Am Montag früh gegen 10 Uhr fand ein Zu-

ſammenſtoß zwiſchen Albaneſen und ſerbiſchen
Truppen in unmittelbarer Umgebung von Dibra ſtatt.
Der Kampf war erbittert und dauerte bis Mittag, wo
ſich die zwei Kompagnien ſtarken ſerbiſchen Streit-
kräfte auf Kitſchewo zurückzogen. Die Albaneſen
zogen in Dibra ein. Sie ſind ſechstauſend Mann ſtark.
Unter den Offizieren befinden ſich Fremde, deren Natio-
nalität noch unbekannt iſt. Serbiſcherſeits ſind unverzüg-
lich Verſtärkungen nach Dibra geſandt worden. Montag
abend und Dienstag vormittag hat unter dem Vorſitz des

ſerbiſchen Königs ein Miniſterrat ſtattgefunden, der
über Maßnahmen zur Herſtellung der Ruhe
und Ordnung an der albaneſiſchen Grenzeund Zurückweiſung der in ſerbiſches Gebiet ein-
gefallenen Albaneſen beriet. Wie verlautet, ſoll
die Einberufung eines Teiles der Reſerviſten
und deren ſofortige Entſendung an die albaneſiſche Grenze
beſchloſſen worden ſein. Die Regierung ließ den Groß-
mächten eine ausführliche Darſtellung über die Einfälle der
Albaneſen in ſerbiſches Gebiet, ſowie fiber die Maßnahmen
zur Wiederherſtellung der Ruhe und Ordnung an der
Grenze übermitteln. Die Nachricht von dem Einfall der
Albaneſen in Dibra ruft große Aufregung hervor.

Die Spanier in Marvpkko.
D—ra in dem Scharmützel gegen die Bent Omar ein
Hauptmann gefallen und ein Leutnant verwundet worden
war, griffen die ſpaniſchen Truppen wieder energiſch
an und ſchlugen die Eingeborenen zurück.
Dieſe ließen 13 Tote und Waffen und Munition auf dem
Kampfplatz zurück. Ein Leutnant und ein ſpaniſcher Soldat
ſind gefallen; ein Leutnant, zwei Unteroffiziere und elf Sol
daten wurden verwundet. Nach einer Blättermeldung aus
Tetuan wurden die ſpaniſchen Truppen während
der Erbauung von Schanzwerken auf den Höhen von Beni
Jder von aufſtändiſchen Kabylen angegriffen.
Die Kabylen wurden mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen. Die Verluſte der Spanier betrugen zwanzig
Tote und Verwundete.

CLuftfahrt.
Ein Militärflieger ins Meer geſtürzt.

Ein mit Begleiter von Caſablanca kommender ſpani-
ſcher Militärflieger ſtürzte Montag abend 7 Uhr
mit ſeinem Apparat hinter dem Hafen Safi aus 300 Meter
Höhe ins Meer und verſchwand in den Fluten.
Der den Offizier begleitende Mechaniker wurde durch
herbeigeeilte Fahrzeuge gerettet.

Der Flieger Dahm,
von Emden kommend, iſt Dienstag mittag um Uhr beim
Athabasca-Wrack bei Hamburg mit ſeinem Waſſerflugzeug
glatt gelandet.

Der Flieger Garros,
der Dienstag früh 5 Uhr 52 Minuten in Saint Raphael
nach Tunis aufgeſtiegen war, hat nach einer dem Er-
bauer ſeines Flugzeuges zugegangenen Meldung um
11 Uhr 35 Minuten Cagliari auf Sardinien
vaſſiert und iſt um 1 Uhr 45 Minuten in Biſerta
eingetroffen.

Vermiſchtes.
Kein Kaiſerdenkmal in Trier.

Zum fünfundzwanzigjährigen Regierungs-Jubiläum des
Kaiſers hatten die Stadtverordneten in Trier beſchloſſen, auf
der neuen Moſelbrücke, zu deren Einweihung, wie berichtet, der
Monarch am 14. Oktober nach Trier kommt, ein Reiterſtandbild
des Kaiſers zu errichten. Das von Profeſſor Killer (München)
fertiggeſtellte Monument hat der Kaiſer abgelehnt, weil er
zu ſeinen Lebzeiten nicht in einem öffentlichen Denkmal dar-
geftellt zu ſein wünſcht.

Fall no

den ſchlürfenden Schritten des „St

Hie Twoſtep hie Walzer.
Madame Saharei hat gemeint, der Walzer ſei durch Twoſtep,

Tango und wie die neueſten Tänze ſonſt heißen mögen, erſetzt.
Dagegen ſtellt Helbing-Cortini in der iilluſtrierten
Wochenſchrift „Die deutſche Frau“ (Verlag der „Deutſchen
Frau“ [Velhagen Klaſing], Leipzig) feſt, daß das weder der

zu befürchten iſt. Es bedeutet durchaus keinen mora-
liſchen Defekt, wenn man einen Twoſtep lernt und ihn ab und zu
tanzt; es kommt nur darauf an, wie man ihn tanzt. Aber von
einem Verdrängen des Walzers iſt keine Rede. Soviel geſunden
Geſchmack hat ſich unſer Publikum denn doch bewahrt. Für ſeine
Erhaltung ſpricht ſchon die einfach-praktiſche Tatſache, daß das
Lernen und Ueben der dazu nötigen Schritte dem Fuße Geſchmei
digkeit, federnde Elaſtizität und gute Formung verleiht, was bei

nicht erzielt wird. Seit
ſeinem mehr als 150 jährigen n hat gerade der Walzer
ſchon Dutzende von Neuerſcheinuskgen der Tangzkunſt überdauert;
er wird vielleicht auch einmal verſchwinden, wenn etwas Beſſerez
geſchaffen iſt, ob aber der Twoſtep dieſes Beſſere iſt, erſcheint doch
recht zweifelhaft. Der Walzer iſt auch nicht plötzlich erſchienen,
er iſt vielmehr das Produkt einer langen Kulturperiode und all
mählich aus Menuett, Allemande und Ländler hervorgengangen.
Er iſt vor allem deutſch in ſeinem ganzen Weſen und Ausdruck;
er iſt der deutſche Nationaltan z, wie der Tſchardas der
der Ungarn iſt. Unſere größten Meiſter der Muſik ſind durch ihn
zu ln p Tonſchöpfungen begeiſtert worden und haben ihn
durch ſolche verewigt.
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Zwei Hundertjährige. Jn Dinant (Belgien) feierte eine
Witwe Willem ihren 106. Geburtstag, und in einem Dörfchen
nahe Antwerpen wird Anfang Oktober eine andere Arbeiter-
witwe 108 Jahre alt. Beide Perſonen ſind noch ganz rüſtig.

Vermißter Dampfer. Große Unruhe herrſcht in Newyork
über das Schickſal des Dampfers „Huronio“, der überfällig iſt.
Er war auf dem Wege von Port Arthur am Oberen See nach
dem Otarioſee begriffen und geriet vergangenen Sonnabend in
einen Sturm. Seitdem hat man nichts wieder von ihm gehört,
obwohl er Apparate für drahtloſe Telegraphie an Bord hatte. Es
befanden ſich etwa 200 Paſſagiere auf dem Dampfer.

Ein Peſtfall mit tödlichem Ausgang iſt in Yokohama vorge-
kommen.

Die Cholera. Jm ruſſiſchen Kreiſe Akkermann ſind drei
Cholerafälle vorgekommen, von denen einer ködlich verlief.

Schweres Grubenunglück. Auf der fiskaliſchen Grube Her-
chnig bei Vienenburg riß Dienstag mittag bei der Ablöſung
der Mittagsſchicht auf Schacht 1 das Tau der Fahrung. Der
mit zwölf Bergleuten beſetzte Korb ſtürzte in die
Tiefe. Wie die „Braunſchw. Landesztg.“ meldet, wurden vier
Bergleute ſofort getötet, die übrigen ſchwer
verletzt.

Vom Koloſſeum in die Tiefe geſtürzt. Ein römiſcher Ge-
ſchäftsmann verübte am Dienstag Selbſtmord, indem er ſich von
den Arkaden des Koloſſeums in die Tiefe ſtürzte.

Vergiftung von Polizeibeamten. Dienstag früh fand in
Schwelm ein Polizeibeamter beim Betreten der Wachtſtube die
wachthabenden Beamten bewußtlos vor; ebenſo waren in der Zelle
des Polizeigefängniſſes zwei Verhaftete ohne Bewußtſein. Der
Arzt ſtellte eine Vergiftung feſt. Der Zuſtand der Erkrankten iſt
bedenklich.

Die Taten der Suffragetten. Der Schaden, der durch den von
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts angelegten Brand der
Jrrenanſtalt Seaforth bei Liverpool angerichtet worden iſt, wird
auf 80 000 Pfund geſchätzt.

Noch ein Opfer des Nizzaer Straßenbahnunglücks. Ein bei
dem Straßenbahnunglück am 17. September verletzter Soldat des
27. Jäger- Regiments iſt am Dienstag ſeinen Verletzungen erlegen.
Damit ſteigt die Zahl der bei der Kataſtrophe Umgekommenen
auf 19.

Erſchoſſen und angezündet. Bei Godshorn wurde die Haus-
hälterin Margarete Strobel von ihrem Dienſtherrn mit brennen-
den Kleidern erſchoſſen aufgefunden. Der Tat verdächtig iſt der
Schornſteinbauer Günther aus Hannover.

Verurteilung des Knabenmörders Ritter. Das Schwur-
gericht des Berliner Landgerichts I verurteilte den aus Oeſter-
reich ſtammenden Diener Joſeph Ritter, der am 10. Mai in der
Hohenzollernſtraße den 13jährigen Schulknaben Klähn nach Ver-
übung eines Sittlichkeitsverbrechens ermordet und zerſtückelt
hatte, wegen Totſchlags zu der höchſten zuläſſigen Strafe von
5 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Ehrverluſt. Dem Ange-
klagten wurden mildernde Umſtände zugebilligt, da er nach dem
Gutachten des Geh. Medizinalrats Leppmann ein hochgradig
geiſtig minderwertiger Menſch iſt.

Verhaftung von Mädchenhändlern. Jn das Lodzer Gefängnis
wurde eine Bande von Mädchenhändlern eingeliefert, die mit
einem Transport von 20 Mädchen verhaftet waren, als ſie die
Grenze überſchreiten wollten. Die Mädchen wurden in ihre
Heimat befördert.

Pflaumen gegeſſen und Waſſer getrunken. Aus Hagen in
Weſtfalen meldet der Draht: Geſtern nachmittag iſt der
13 Jahre alte Sohn der Familie Jnilfs plötzlich unter gräß-
lichen Schmerzen geſtorben. Er hatte Pflaumen
gegeſſen und Waſſer darauf getrunken. Bald
darauf verſpürte er heftige Leibſchmerzen. Obwohl man ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen hatte, verſchied
der Knabe nach wenigen Stunden, Alſo, warnt
ein dringlichſt die Kinder!

Provinz Sachſen und Umgebung.

r. Lützen, 23. September. (Bürgermeiſterwahl.) Herr
Bürgermeiſter Lenze, deſſen zweite Amtsperiode om 1. Februar
n. J. abläuft, wurde von den Stadtverordneten auf Lebens-
zeit wiedergewählt.

Naumburg, 23. Sept. (Unglücksfall.) Ein Opfer
ſeines Berufes wurde der Geſchirrführer Wilhelm Lucht. Als
er ſein Geſchirr an der Ecke der Peter-Paul-Straße, um beſſer
um dieſe herumzukommen, wieder zurücklenken wollte, wurde er
von dem einen Pferde dermaßen an Bruſt und Unterleib ge-
ſchlagen, daß er den Folgen der dabei erlittenen inneren Ver-
letzungen erlegen iſt.

u. Halberſtadt, 23. Sept. (Gin Liebesdrama) hat ſich
am Sonntag im benachbarten Gröningen zugetragen. Die
hieſige 19 Jahre alte Anlegerin Heideden unterhielt mit
einem Aſcherslebener 16 jährigen Schriftſetzerlehr-
ling ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Folgen geblieben war.
Sie beſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu gehen, und zwar
wollten ſie in den Erdfall bei Gröningen ſpringen, wo ſchon
mancher Lebensmüde den Tod geſucht hat. Spaziergänger wurden
auf das Paar aufmerkſam, kamen jedoch erſt zu Hilfe, als das
Mädchen ſchon in den Fluten verſchwunden war. Der junge
Menſch wurde gerettet.

Von der Wethau, 23. Sept. (Betrübender Un
fall.) Einige junge Burſchen und ältere Schulknaben in
Rathewitz wollten am Sonntag abend eine improviſierte Kanone,
die ſie aus einem Eiſenrohr hergeſtellt hatten, probieren. Das
Rohr hatten ſie auf einem Pflugkarren mit Draht befeſtigt und
kräftig mit Pulver und Waſſer geladen. Beim Abfeuern zer-
ſprang das Rohr und der 11jährige Knabe Curt Körner wurde
ſo ſchwer am Unterleib und an der Bruſt verletzt, daß er ins
Naumburger Krankenhaus geſchafft werden mußte. Dort iſt er
Montag gegen mittag geſtorben.

Kathewitz, 24. Sept. (Beſtrafter Uebermut.)
Aus Uebermut kletterte ein Arbeiter des Gutsbeſitzers Keil an
einem Maſt der Ueberlandzentrale in die Höhe und ſtürzte,
als er oben angelangt war, tot zu Boden. Er hatte mit dem
Kopfe den elektriſchen Draht berührt, wodurch der Tod ſofort
eingetreten war.

Wittenberg, 28. Sepk. (Beſtäkigkt.) Die Wahl des
Oekonomierats Dr. v. Spillner als unbeſoldetes Magiſtratsmit
glied iſt am 17. September ſeitens der Königl. Regierung zu
Merſeburg beſtätigt worden.

R. Deſſau, 23. Sept. (Ausbrecher Kaiſer.) Der am
15. September aus dem Gerichtsgefängnis entflohene Ziegelei
arbeiter Otto Kaiſer iſt ein raffinierter Aus-
breche r. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt Kaiſer auch vor nicht
allzulanger Zeit aus dem Magdeburger Gerichtsgefängnis aus
gebrochen. Jn Magdeburg führte der Verbrecher, von dem man
noch keine Spur hat, einen falſchen Namen.

Kaſſel, 22. Sept. (Drohender Straßenba
ſtreik.) Ueber dreihundert Angeſtellte der Großen ſſeler
Straßenbahn ſind in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie ver
langen zehn Mark monatlichen Lohn mehr und drohen für den
Fall, daß die Verwaltung ihre Forderungen nicht berückſichtigt, mit
einem Streik zu Beginn der Kaſſeler Tauſendjahrfeier.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Chicagoer Bibliothek auf der Jnternationalen Buch-

gewerbe Ausſtellung Leipzig 1914. Das große Jntereſſe, das auch
das Ausland der Jnternationalen Buchgewerbe-
ausſtellung Leipzig 1914 a nerint rig in erſterLinie in der Beteiligung ſeiner öffentlichen Bibliotheken und Jn

ſtitute an der Ausſtellung. So hat jetzt die ſtädtiſche Biblio-
theksbehörde von Chicago dem Bibliothekar einen Kredit
von 500 Dollar angewieſen, um die Internationale Buchgewerbe-
ausſtellung Leipzig 1914 beſchicken zu können. Die ſtädtiſche
Bücheret in Chicago wird vorausſichtlich ihr Verteilungsſyſtem und
andere intereſſante Einzelheiten ſowie beſonders wertvolle Objekte
aus ihrer Sammlung auf der Buchgewerbeausſtellung zur Vor-
führung bringen.

Badiſche Jubiläumsausſtellung für Jnduſtrie, Handwerk
und Kunſt 1915. Anläßlich des 200jährigen Stadtjubiläums wird
im Jahre 1915 in Karlsruhe eine das Geſamtgebiet des Groß-
herzogtums Baden umfaſſende Landesausſtellung veran-
ſtaltet werden. Die letzte derartige Ausſtellung größeren Stils
fand im Jahre 1877 ſtatt. Als Ausſtellungsplatz ſoll das ausge-
dehnte Gelände des alten Karlsruher Hauptbahnhofs verwendet
werden, das Mitte Oktober d. J. durch Eröffnung des neuen Bahn-
hofs verfügbar werden wird. Die Kunſt wird in einem eigenen
großen Ausſtellungsgebäude, das ſpäter dauernd dieſem Zwecke
dienen wird, vertreten ſein. Beſondere Abteilungen berückſichtigen
die Jnduſtrie und den Verkehr, das Handwerk, die Gartenbaukunſt,
den Sport 2c., ſodaß die Ausſtellung dem Beſchauer ein Geſamt-
bild über die Entwicklung und den jetzigen kulturellen Stand des
badiſchen Landes bieten wird.

Sport und Jagd.
44 Vorſpiel zu den Kronprinzpokalſpielen. Nächſten Sonntag

findet auf dem Platze des Halleſchen Fußballklubs von 1896 am
Zoo das Vorſpiel zu den Kronprinzpokalſpielen ſtatt.
Der Mitteldeutſche Verband hat aus den beſten Spielern ſeines
Verbandes zwei Mannſchaften gebildel, die ſich im Uebungs-
ſpiel gegenüber ſtehen ſollen. Der Ausgang und Verlauf des
Spieles iſt für die endgültige Aufſtellung der repräſentativen Elf,
die Mitteldeutſchland in den Pokalſpielen vertreten ſoll, maß-
gebend, Es war für die Verbandsbehörde nicht leicht, aus der
Fülle des großen und guten Spielmaterials die richtige Auswahl
zu treffen. Neben bekannten Spielern von Ruf, die ſchon mehr-
fach für Mitteldeutſchland geſpielt haben, finden wir junge talent-
volle Spieler, ſo daß es an intereſſanten Vergleichen nicht fehlen
wird. Auch die beſten Spieler der hieſigen führenden Vereine
wirken teils in der A.- Mannſchaft und teils in der B.- Mannſchaft
mit und man darf mit Recht darauf geſpannt ſein, wie ſie ſich
neben den beſten Spielern von Leipzig, Dresden uſw. behaupten
werden.

Die Reichsregierung und die Olympiſchen Spiele 1916 zu
Berlin. Das große Jntereſſe, das den Olympiſchen Spielen von
der Reichsregierung entgegengebracht wird, zeigt ſich u. a. darin,
daß dem deutſchen Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele eine er
hebliche finanzielle Unterſtützung in Ausſicht geſtellt worden iſt.
Infolgedeſſen wird der Reichsausſchuß in der Lage ſein, aus dieſen
Mitteln den ihm angeſchloſſenen deutſchen Verbänden namhafte
Zuſchüſſe zu geben, die von dieſen wieder zur turneriſchen und
ſportlichen Ausbildung der Teilnehmer für 1916 verwendet wer-
den ſollen. Jnsgeſamt ſieht der Etat der Olympiſchen Spiele hier-
für 300 000 Mk. vor, von denen 200000 Mk. an die deutſchen
Turn Und Sportverbände aufgeteilt werden ſollen, während der
Reſt für Beſchickung wichtiger ausländiſcher Wettkämpfe, Uebungs-
kurſe im Deutſchen Stadion uſw. zur Verfügung angeſetzt iſt.
Außerdem rechnet der Deutſche Reichsausſchuß auf eine tätigere
Unterſtützung ſeiner Beſtrebungen als bisher durch private
Förderer-Zuſchüſſe. Jm Hinblick auf die in Amerika, England und
Schweden von privaten Stellen aufgebrachten Hunderttauſende
nehmen ſich die in Deutſchland mühſam geſammelten wenigen
Zehntauſend geradezu beſchämend aus.

Gerichtsſaal
Eine gerichtliche Entſcheidung von Bedeutung.

Am 17. September 1913 wurde die ſozialdemokratiſche Agita-
torin Wartenberg aus Altong wegen Ausſtellung unzüchtiger Ab
bildungen auf Grund des F 184 Ziffer 1 Strafgeſetzbuchs und ein
Kaufmann K. aus Bleicherode wegen Beihilfe dazu von der Straf-
kammer in Nordhauſen, erſtere zu zwei Monaten, letzterer zu
zwei Wochen Gefängnis verurteilt. Frau Wartenberg hält, wie
bekannt iſt, allenthalben Vorträge über Beſchränkung der Kinder-
Zahl, Schwangerſchaft, Entbindung und dergleichen, welche ſie
gelegentlich durch politiſche Bemerkungen in ſozialdemokratiſchem
Geiſte würzt. Auf Veranlaſſung des Bildungsausſchuſſes der
Arbeiter von Nordhauſen und Umgebung, das heißt ſozialdemo-
kratiſcher Führer, bereiſte ſie Landgemeinden in der Umgebung
von Bleicherode. Der Kaufmann K. half ihr dabei, indem er
u. a. das Eintrittsgeld erhob, den Zutritt von Kindern unter
16 Jahren verhinderte, die Lichtbilder in den Scheinwerfer ein-
ſchob. Frau Wartenberg ſprach auch in dieſen Dörfern über Be
ſchränkung der Kinderzahl, die Handhabung von Empfängnis ver-
hütenden Mitteln, Schwangerſchaft, Entbindung und dergleichen
vor den gegen 20 Pfg. Eintrittsgeld zahlreich verſammelten Dorf-
bewohnern. Zur Erläuterung führte ſie Lichtbilder über den
Bau des weiblichen Körpers, Schwangerſchaft und Entbindung
vor.

Das Gericht ſah hierin einen Verſtoß gegen obigen Straf-
geſetzbuch Paragraphen und begründete ſeine Entſcheidung damit,
daß die Darſtellungen in Rückſicht auf die Zuſchauer
unzüchtig ſeien. Es wären nicht nur weniger gebildete
Leute, ſondern Perſonen beiderlei Geſchlechts, ſelbſt unverheiratete
Burſchen und junge Mädchen zugegen geweſen. Ein großer Teil
der Anweſenden hatte ſtarken Anſtoß an den Bildern und dem
Vortrage genommen.

Dieſe Entſcheidung iſt um ſo bedeutungsvoller, weil Frau
Wartenberg bisher überhaupt noch nicht vorbeſtraft iſt und ihre
Vorträge von anderen Polizeibehörden noch nicht beanſtandet und
zur Anzeige gebracht waren; höchſtens hatte man ihr einige Be
ſchränkungen auferlegt gehabt. Die Verurteilten gaben die Ab
ſicht Reviſion einzulegen kund.

CLandwirtſchaft.
Rindviehauktion in Gardelegen. Am Montag, den 29. Sep

tember, von vormittags 10 Uhr ab wird auf den Wieſen des
„Deutſchen Kaiſer“ in Gardelegen die diesjährige Herbſt-
guktion der Viehverkaufsvereinigung Gardelegen und Um-
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ſchwarzbunken W verkauft, und zwar werden auf
trieben tragende bzw. friſchmilchende Kühe, tragende Färſen,Kiſte Tiere, Bullen und Ochſen. Die Kaufbedingungen werden im

Termin bekannt gemacht.
Schweinepeſt erloſchen. Nachdem in Steglitz bei

Schönewalde die Schweinepeſt erloſchen iſt, iſt amtlicherſeits
die über den Ort verhängte Sperre für aufgehoben erklärt.

Die Rotlaufſeuche iſt untex den Schweinebeſtänden der
Rittergutsbeſitzerin Bodenſtein in Hohenziatz und der Land
wirte Gartz in Hppengias und Fricke in Schopsdorf (Kr. Je
richow) ausgebrochen. Die Gehöfte ſind geſperrt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 24. September.

Neuerungen im Poſtverkehr mit Oeſterreich und Ungarn.
Im Verkehr zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn

dürfen die Aufſchriften von Einſchreibſendungen und Pa-
keten ohne Wertangabe mit Tintenſtift geſchrieben ſowie auf
der Vorder und Rückſeite des Abſchnitts der Poſtpaketadreſſe
und Poſtanweiſungen Zettel mit Mitteilungen, Geſchäftsan-
zeigen, Abbildungen uſw. aufgeklebt werden. Die Zuſtellung von
Eilſendungen in den Nachtſtunden von 10 Uhr abends bis
s Uhr früh kann der Abſender dadurch verlangen, daß er auf der
Sendung den Vermerk „auch nachts“ oder einen ähnlichen Ver-
merk anbringt. Ferner iſt es im Verkehr zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich (nicht auch Ungarn) ſtatthaft, unentwertete oder ent
wertete Poſtfreimarken gegen das Druckſachenporto ſowie
Bücherzettel zu den im inneren deutſchen Verkehr gültigen
ünſtigeren Bedingungen zu verſenden. Danach können BücherFiiel, die in der Aufſchriftsſeite als ſolche gekennzeichnet ſein

üſſen, auch zur Abbeſtellung von Druckwerken uſw. benutzt ſowie

auf dem linken Teile der Vorderſeite und auf der Rückſeite mit den
im inneren Verkehr zuläſſigen handſchriftlichen Vermerken verſehen
werden. Wertbriefe nach und aus Ungarn können unter
den gleichen Bedingungen r jetzt Wertbriefe des deutſchöſter
reichiſchen Verkehrs mit Nachnahme bis zum Höchſtbetrage
von 800 Mark oder 1000 Kronen belaſtet werden; ſolche Wertbriefe
unterliegen dem Frankierungszwang. Sämtliche Neuerungen
treten am 1. Oktober in Kraft. Die Aufklebungen auf der Vorder
und Rückſeite des Poſtpaketadreſſen- und Poſtanweiſungsabſchnitts
werden gleichzeitig im inneren deutſchen Verkehr zugelaſſen.

Die letzte Fahrt. Am geſtrigen Dienstag Nachmittag
wurde die Leiche des am Sonntag auf der Radrennbahn auf ſo
tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen Dauerfahrers Hans
Lange aus Erfurt unter Beteiligung radſportlicher Kreiſe vom
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ nach dem Bahnhofe überführt,
von wo aus ſie behufs Beerdigung nach der Heimat des Ver
ſtorbenen geſchafft wurde. Die Henſchel Görlachſche Kapelle
ſpielte auf dem Wege nach dem Bahnhofe Trauerweiſen. Die
Radfahrervereine und die Direktion der Radrennbahn hatten ihre
Teilnahme für den ſo jäh aus dem Leben Geriſſenen durch wert
volle Kranzſpenden noch beſonders zum Ausdruck gebracht. Lange
war erſt jung verheiratet.

Die Vereinigung von Anhaltinern unternahm am Sonntag
einen Ausflug nach Ballenſtedt i. H. Der Herzog von An-
halt, der jetzt auf Schloß Ballenſtedt weilt, empfing die Mit-
glieder nach der Kirche auf dem Schloßhofe. An dem Ausfluge
hatte auch ein achtjähriges Patenkind Sr. Hoheit, Namens Weider,
teilgenommnen. Der kleine Weider wurde dem Herzoge vor-
geſtellt. Nach der Begrüßung beſichtigten die Halleſchen Anhal-
liner das Schloß und den Schloßgarten. Nachmittags 342 Uhr
wurden die Mitglieder der Anhaltiner-Vereinigung vom Herzog,
ihrem Schirmherrn, im „Großen Gaſthof“ feſtlich bewirtet. Dem
Vater des Patenkindes ließ Seine Hoheit eine Schlipsnadel über
reichen. Während des Feſtmahls ſprach der Vorſitzende, Herr
Amtmann Rödel, den Dank der Vereinigung aus. Jn ſpäter
Stunde wurde die Heimfahrt angetreten, zuvor aber dem Herzog
ein Danktelegramm überſandt.

Der Ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thü-
ringen, e. V., Sitz Halle, hielt am 18. September in Kohls
Reſtaurant eine Generalverſammlung ab, die gut beſucht war.
Nach Verleſung des Protokolls der vorigen Sitzung, Erledigung
der Eingänge erfolgte die Aufnahme dreier neuer Mitglieder,
während die Herren Kaufmann Oskar Schmeißer und Kauf-
mann Otto Kohlig, hier, die vor über 30 Jahren ſchon in
anerkennenswerter Weiſe als Mitglieder für den Verein ſegens-
reich gewirkt haben, durch Ernennung zu Ehrenmitgliedern aus
gezeichnet wurden. Die Vorführung von etwa 50 Brieftauben in
verſchiedenen Farbenſchlägen, wie blau, blaugehämmert, rot, rot
fahl, rotgehämmert, ſilberfahl, ſchwarz, bot ein intereſſantes Bild
und war nach eingehender Kritik der Herren Rudolph, Krebs
und Eiſenſchmidt ſehr lehrreich. Beſonders die Herren
Herbſt, Schröder und Otto hatten ganz vorzügliches
Material aus ihren Zuchten zur Schau geſtellt. Ferner zeigte
Herr Heribſt eine Taubentränke, die großen Anklang fand. Der
am 19. und 20. November in „Brunnerts Bellevue“ ſtattfindenden
Lokalſchau des Ornithologiſchen Zentralvereins wird ſchon jetzt
allſeitig großes Intereſſe entgegengebracht. Außer namhaften
Ehrenpreiſen hat der Verein anſehnliche Geldpreiſe bewilligt, die
den Ausſteller guter Tiere als Züchter belohnen ſollen für
ſeinen Fleiß und ſeine Opfer, die er aufwendet, um die volks
wirtſchaftlichen Beſtrebungen des Vereins zu fördern. Die
nächſte Verſammlung findet am 2. Oktober in Kohls Reſtaurant
ſtatt.

Cetzte Telegramme.
Zum Hafenarbeiter-Ausſtand.

Stettin, 24. Sept. Geſtern nacht ſind hier 600 Ar-
beiter im Sonderzuge eingetroffen, die heute auf
Rechnung eines Privatunternehmers die Hafenarbei-
ten in vollem Umfange aufnehmen.

Ankauf von Radium.
Hanau, 24. Sept. Zwecks Ankaufs von Radium

für die Krebsbehandlung haben ſich in Fulda
einige wohlhabende Herren zu einer G. m. b. H. zuſammen
geſchloſſen und 80 000 Mark aufgebracht. Das Radium
wird dem Landkrankenhauſe in Fulda zur Verfügung ge
ſtellkl. Aus den Extraeinnahmen der Behandlung mit
Radium wird das Anlagekapital mit 5 Prozent verzinſt.
Der Ueberſchuß wird zur Tilgung des Kapitals Verwendung
finden. Nachdem das Kapital getilgt iſt, geht das Radium
Dentaeltlich in den Beſitz des Landkrankenhauſes in Fulda

über. Neubau einer Pinakothek.
Nuünchen, 24. Sept. Die Regierung wird dem Landtag

eine Vorlage über den Neubau einer Pina-
kothek unterbreiten, die gegenüber dem Nationalmuſeum
errichtet werden ſoll.

Das Befinden des Oberſtleutnants von Winterfeldt.
Griſolles, 24. Sept. Der geſterä abend ausgegebene

Bericht über das Befinden des Oberſtleutnants
von Winterfeldt beſagt, daß ſich ſein Zuſtand

auf 38,8. Die Prüfung der Lunge ergab eine Komplk
kation eines Lungenflügels, die von einemAngſtzuſtande begleitet war. Auch zeigten ſich Verdauungs
ſtörungen. Die Prognoſe iſt wieder ernſter geworden.

BPörſen und Handelsteil.
Londoner Wollauktion.

Die Auktion eröffnete bei reger Beteiligung ſowohl ſeitens
heimiſcher als auch kontinentaler Firmen, ebenſo waren auch
einige amerikaniſche Käufer anweſend. Die Auswahl iſt ziemlich
gut, beſonders in Croßbreds. Bei lebhafter Nachfrage notieren
die Preiſe gegen die Jüliſerie für Merinos, Croßbreds und Cap
wolle unverändert, für Slipes und Scoured Croßbreds unver
ändert bis 5 Prozent niedriger. Von 11 100 angebotenen Ballen
ſind 200 Ballen zurückgezogen worden.

Wiederaufleben des reußiſchen Silberbergbaues. Jn
früheren Jahrhunderten wurde im Fürſtentum Reuß ältere Linie
an mehreren Orten nach Silber gegraben, ſo in Schürfeld und in
Kleinreinsdorf. Da ſich der Abbau mit den damaligen primitiven
Mitteln nicht mehr lohnte, ſo wurde der Bergbau eingeſtellt. Am
längſten im Gange war er in Kleinreinsdorf, wo man noch um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts Silber zu Tage förderte. Heute
ſind die Bergwerkſtollen vollſtändig zerfallen und nur noch die inden Muſeen aufbewahrten, aus Duſiſgen Silber in der längſt
eingegangenen reußiſchen Münze geprägten Bergwerkstaler er
innern an die einſtigen Silberfunde im Reußenlande. Jetzt ſoll
nun der Silberbergbauneuaufleben und zwar zunächſt
auf dem unweit Greiz gelegenen Kleinreinsdorfer Ge
biet. Ein auswärtiger Unkernehmer iſt mit der fürſtlichen
Kammer in Verbindung getreten und dieſe hat am Montag mit
über 50 Flurbeſitzern und Einwohnern von Kleinreinsdorf wegen
der Wiedereröffnung des Bergbaues verhandelt. Man hofft mit
Hilfe der weit fortgeſchrittenen heutigen Bergbautechnik das ſilber
haltige Gebirge weit rationeller ausbeuten zu können als früher,
zumal die heutigen Verkehrsmittel auch einen billigeren Abtrans
port ermöglichen. Die Einſtellung des Bergbaues erfolgte um das
Jahr 1860 herum nicht wegen Mangels an Silberfunden, ſondern
weil die Unkoſten zu hohe wurden und es auch an Arbeitskräften
mangelte. Die Wiederbelebung des Bergbaues im Fürſtentum, in
welchem auch ſchon in der Gegend von Fraureuth nach Kohlen
geſchürft wurde, begegnet großem Jntereſſe.

Deutſche Bank. Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der
Deutſchen Bank am Dienstag wurde vom Vorſtande der Rech-
nungsabſchluß für das erſte Halbjahr 1913 vorgelegt. Trotz des
verhältnismäßig ſtilleren Geſchäftsganges weiſen die erzielten
Ergebniſſe befriedigende Zunahme auf.

Dresdener Stadtanleihe. Die am Montag zum Kurſe
von 954 Proz. zur Zeichnung aufgelegten fünf Millionen Mark
Dresdener Stadtanleihe wurden ſo ſtark überzeichnet, daß auf
freie Zeichnung keine Zuteilung gemacht wird. Auch für die am
Donnerstag zu demſelben Kurſe zur Zeichnung kommenden ſechs
Millionen Leipziger Stadtanleihe ſollen ebenfalls
ſchon ſehr ſtarke Anmeldungen vorliegen.

Landbank Berlin. In dem unter Aufſicht der Königlichen
Generalkommiſſion in Frankfurt a. Oder ſtehenden Rentenguts
verfahren der Landbank, A.G. in Berlin erwarb der Gutsbeſitzer
Stock aus Wollin das Reſtgut Eichenwalde in Größe von
1154 Morgen für 640 000 Mk. bei 200 000 Mk. Anzahlung.

Neue Kalkſtickſtoffabrik. Die mit 1000 000 Mk. Stamm-
kapital neugegründeten Mitteldeutſchen Stickſtoff-
werke G. m. b. H. in Großkayna, eine Gründung des aus
rheiniſchen Kapitaliſten beſtehenden Michelkonzerns, planen bei
Großkayna im Geiſeltal die Errichtung einer großen Kalkſtick-
ſtoffabrik.

Richard Eckert u. Co., Akt.-Geſ., Porzellanfabrik in
Rudolſtadt-Volkſtedt. Jm abgelaufenen Geſchäftsjahre
hat die Geſellſchaft 159 100 (i. V. 205 800 Mk. brutto verdient.
Der Reingewinn beträgt 529 (59 500) Mk. Warenvorräte ſind
bewertet mit 214 700 (203 700) Mk. Bei Debitoren ſtanden nach
der Bilang 149 300 (186 600) Mk. aus. Kreditoren hatten 121 800
(42 100) Mark zu fordern.

Der Verein deutſcher Fabrikanten für Phantaſiewaren
und der Deutſche Wirkerverband' „Meiſterſchaft“ haben dieſen
Freitag in Apolda unter Hinzuziehung ſtaatlicher Vertreter
eine Zuſammenkunft, um die Maßnahmen zu beraten, durch
welche bei dem Abſchluß der neuen Handelsverträge die verloren-
gegangenen Abſatzgebiete im Ausland, vornehmlich Frankreich,
wiedergewonnen werden können.

Metallwaren, Glocken- und Fahrrad-ArmaturenFabrik
A.G. vormals H. Wißner in Mehlis i. Th. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 23 Proz. (i. V. 21 Proz.)
feſt. Die Ausſichten werden als befriedigend bezeichnet; das
W Tochterunternehmen habe den Erwartungen ent
prochen.

Die Fuſion der Lebensverſicherungsanſtalt
und Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes
mit der Friedrich Wilhelm“ Lebensverſicherungs-Aktien
geſellſchaft in Berlin wurde in der Senatsſitzung des Kaiſerl.
e amts für Privatverſicherung vom 20. September ge
nehmigt.

Gera-Meuſelwitz-Wuitzer Eiſenbahn, Aktiengeſellſchaft.
Die ordentliche Generalverſammlung, in der 2749 000 Mk. Kapi-
tal vertreten war, genehmigte den Jahresabſchluß für 1912. Die
Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Be-
triebsüberſchuß von 98 295 Mk. (i. V. 65 847 Mk.). Es verbleibt
ein Reingewinn von 76 534 Mk. (38 087 Mk.), aus dem 3 Proz.
Dividende auf die alten Aktien gezahlt werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 198,00,
c 197,76. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,45, Sept. 146,60.
Chieago Northern I Spring, Sept. 134,40, Dez. 137,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 159.45. Paris Lieſerungsware Sept.
Budapeſt Sieferungsware Okt. 183,70. Odeſſa Ulka 92 2
Beſ. etnſchl. Bordoſpeſen loko 136,50. Buenos Aixes Lieferungs
ware Sept. 1665.55. Roggen Berlin 712 gr Sept.
Dez. 163,26. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 102,40. Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 159,60, Dez. 162,75. Mais: Herxlin,
Bieferungsware Sept, Chieago Lieferungsware Sept. 133.55,
Buenos-Lires Lieferungsware? Sept. 113,05,

L. Hamburg, 23. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Sept. 213--13x Okt. 213 131
Northern I Duluth Sept. Okt. 212 Manitoba II Okt. Nov. 211X
III 211 WallaWalla ſchwim. 218 Auſiral, ſchwim. 227
IJndiſcher Karachi Sept. 218 Ruſſ. Ulka Sept. 9 Pud 30/85 5
205 10 Pud 420 207 Samarra 77 Kg Sept. 210
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Auguſt alt 168 Sepi. Oktober
167 Futtergerſte: Südruſſ. 58/50 kg loko 128 ſchwim.
1268 127 Sept. 1251 Okt. 126 Nov. 1271 Dez.
128 Hafer: Nordr. 50/81 kg Oktober Dezember 167x
Mais: La Plata ſchwim. 142--431 Aug. Sept. 143
Sept. Okt. 144 Okt. Nov. 145 Odeſſa prompt nach Qualitätverſchlimmert habe. Um 3 Uhr ſtieg die Temperatur 128--134 Donau Galfox Aug. Sept. 1423

Wei lgew. 756en
abfallender 161 181
Odtober 2Dezember cMai 203--202Rog gen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 157 157x

abfall. 222Mai eSeptember

Dezbr. 163 163Serſtef) (per 1000 Kg)

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notlerungen.) Verlin, 23, Sepibr,
Mats (p. 1000 Kx) frei Wagen:

Amerik. m 170 172runder 149 1563Odeſſa hweißer Natal

Erbſ 1000 Kg):Jnl. San
mitte 164 174i Taubenerbſen 175 198

iktoriaerbſen

Kleine Kocherbſen e
Weizenmehl (per 180 k)Nr. ob brutto Mk Sack r

Futterg., leichte inkl. 148--158 ab Bahn u. Speicher 28.50--28. 00
do. ſchwere 159--167 Roggenmehl (per 100 Kg):

Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 137--141 ab Bahn u, Speicher 109.90--22.00

amerikan, Weizenklele:Hafer (Normalgew. 450 g): grobe und feine 10. 10 10.60
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 175--187 Roggenkleie 10.20--10.75
do, mittel do. 161--172 Seradella
do. gering do. l Lupinen, gelbemit öeruch blaue rab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Roggen (Normalgew. 712 9):
ab Bahn u. Speicher 23,50--28.00

ept. 77 n üoer Nottiz).Str. 156 129 t is n ne er
163 r. u. 1 brutto einſchl. SagMai 1664167 ab Wahn u. Speicher 19.80-21.90

Mais (ohne Ang. d. Prov.): Sept. 20.40. Dez. 20.40.
amerikan, mixed S Rübbl (per 100 kg in Faß):
runder 147 150 (ab Kahn) Oktbr. 65.50 G.

Juli Dezbr.Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parttät frei Magdeburg,
netto Kaſſe 20,25--20,75 Mk., Lieferung OktoberDezember 19,00 bis
19,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 23. September. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
prompt 20,00 Mk., Oktbr.Dezbr. 19,00 Mk., feuchte Stärke 9,80 Mk

Spiritus.
Hamburg, 23, September. Spiritus ſtill, Septbr. 29 G.,

SeptemberOktober 29/, G.
VParis, 23. September. Spiritus behauptet, September 42,25,

Oktober 42,75, Januar-April 44,00, MaiAuguſt 45,25.
Oele und Oelfräüchte.

Köln, 23. September. Rübbl loko 70,00, Oktober 69,00.
Hamburg, 22. September. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 23. September. Leinöl feſt, loko

Oktober Dezember Januar- April 26 Mai Auguſt 27.

November- Februar 75,00, Januar- April 72,50.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Septbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 60 Kile
per September 9,76, per Oktober 9,40, per Dezember 9,45,
per Januar März 9,60, per Mai 9,772 per Auguſt 9,95,
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. September Rüben9Rohzucker 68 Sept. 9ſh.
75 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 7 d.
nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Septbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 49 G.,, Dezbr. 50 G., März 51 G.,
Mai 51 G. Tendenz: ſtetig.

t T ſmſterdam, 23. September. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
loko 40,,

Havxre, 22. Septbr. Kaffee Good average Santos Septbr. 64/
Dezember 63, März 63, Mai 63/,. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 22. September. Kaffee. Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Septbr. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 71,25 Mk.
Auntwerpen, 23. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 6,12/,, Juli 5,85 Käufer. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 23, Sept. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Unregelmäßig. Per Juni

per Septbr. Oktober 7,36, per Oktbr. Novbr. 7,28, per November
Dezember 7,20, per Dezbr.Jan. 7,20, per Januar Februar 7,20,
per Februar-März 7,20, per MärzApril 7,20, per April-Mai 7,20,
per MaiJuni 7,20, per Juni-Juli 7,18.

Metalle.
Amſterdam, 23. Sept. Bancazinn ruhig, loko e
London, 23. Sept, Blei, ſpan., 20!/, Lſirl., engl. 21/, Lſtrl.,

&r7 Sſet Lſtrl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 73/, Lſtrl,, 3 Monate
738/, Vſtrl.

Glasgew, 23. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ah. 8 d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-York, 23. September. Roter Winter Weizen loko 96

ber Juli per Sept. 94 per Dezbr. 958 per Mai 986/
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,95Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 23. Septbr. Weizen per Sept. 855/,, per Dez. 877/6,
Mai per 92*/. Mais, per Sept, 74i/,, per Dez. 717/6, per Mai 727

W. NewYork, 23. Septbr. Petroleum Standard white (n New
8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,75-—16,60.
F. NewYork, 28., Septbr. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe

und Brothers 11,86.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Septbr. 1.20, 23. Septbr. 1.20, Grochlitz
0.68, 0,70. Nebra Obp. 1.98, 1.98. Nebra Untp,

t 1.36. 1.32, Brückenp. Köſen 0,60, 0.56,Weißenfels Untp. 0.04, 0.22. Trotha 1.34, 1.38, Uls-
leben 0,80, 0.76. Bernburg 0, c. 0,35., Calbe Obp.

1 36, 1.32. Calbe Utp. 0.06, 0,12, Grizehne 0,07, 0,02.

D r fü inz und Allr. iur. aſſer un a eling; für ProvBörſen und Handelsteil rig u
Mieſchner; Schlußredaktion: A.
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden

ſondern lediglich „An die Redaktion der Stzleſchen
er

ßanhb für Handel und Industrie (Darmztadter Ffliale Halle a. S.,
Bank) Alte Promenade 8, gegenüb. d. Stadttleat,

Aktien Kapitel und Reserven,
32 1392 Millionen MarK. 23

(p. inländ. fein 169 182V t00 o ad mittel 158-168, gering

Scpt. e Sept. 169 G.Okt. 196 197 Okt. 160 161 160Dezemb. 197 1973 ar 162 163 162
aMai 202 202 -202 e tzenne)i e 106 r

Paris, 23. Septhr. Rüböl behauptet, Sept. 75,75, Okt. 75,00,
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